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Rülke und Birnstock: Die Hürde der Teilnahme am Sport für Kinder und
Jugendliche so niedrig wie möglich halten

Kinder und Jugendliche dürfen aufgrund Impfstoffknappheit Anfang 2022 und mangels allgemeiner
Impfempfehlung für Kinder unter 12 Jahren nicht vom Sport ausgeschlossen werden.

Zum Offenen Brief von 88 Sportvereinen an Ministerpräsident Kretschmann sagt der sportpolitische
Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dennis Birnstock:

„Unsere Sportvereine im Land tragen wesentlich zur Entwicklung unserer Kinder und Jugendlichen bei,
die in der Corona-Pandemie ohnehin schon auf viel verzichten mussten und in höchstem Maße gelitten
haben. Die Studie zur psychischen Gesundheit von Kindern und Jugendlichen des Universitätsklinikums
Hamburg-Eppendorf (COPSY) weist auf die Wichtigkeit des Sports für die psychische und physische
Gesundheit von Kindern und Jugendlichen hin. Auch die Sportvereine haben während dieser Pandemie
eine schwere Zeit hinter sich, nun ist es höchste Zeit, sich hinter unsere Sportvereine zu stellen und sie
zu unterstützen. Daher plädieren wir für die Fortführung eines unbürokratischen Zugangs zu den
Sportstätten sowie die Fortsetzung des Soforthilfeprogramms für Sportvereine.“

Des Weiteren ergänzt der Fraktionsvorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Es kann nicht sein, dass erneut die Kinder und Jugendlichen diejenigen sind, die das Corona-
Missmanagement unserer Landesregierung ausbaden müssen. Insbesondere wenn klar ist, dass die
Impfstoffmenge Anfang 2022 längst nicht für die Immunisierung unserer Kinder und Jugendlichen von
12 bis 17 Jahren ausreicht – ganz abgesehen davon, dass es nach wie vor keine allgemeine
Impfempfehlung für Kinder unter 12 Jahren gibt, muss die Teilnahme am Sport auch für unsere noch
nicht geimpften Kinder und Jugendlichen gewährleistet sein. Besonders empört mich allerdings, dass
Kultusministerin Theresa Schopper selber konstatierte, dass unsere Kinder und Jugendlichen nun
‚Vorfahrt‘ hätten. Anstatt leere Versprechungen zu geben, sollte sich die Landesregierung schnellstens
um eine pragmatische und gangbare Lösung bemühen. Wir als FDP/DVP-Fraktion im Landtag stehen auf
jeden Fall hinter unseren Kindern und Jugendlichen sowie Sportvereinen und werden unnachgiebig dafür
kämpfen, dass die Hürde der Teilnahme am Sport so niedrig wie möglich bleibt.“


